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Abkürzungen

Zeichenerklärung

u/ü: unter/über

FFB: Fertigfußboden

UKF: UK Fundament

üNN: Über Normalnull

OK: Oberkante

UK: Unterkante

UKD: UK Decke

AK: Aussenkante

OK Gel.: OK Gelände

BRH: Brüstungshöhe

LRH: Lichte Raumhöhe

RB o. RFB: Rohboden

Schnitt A-A
OK-fertig / Schnitt
OK-roh / Schnitt

UK-roh / Schnitt

UK-fertig / Schnitt

OK FFB / Grundriss

OK RB / Grundriss

Achse

Durchbrüche und Schlitze

BD: Bodendurchbruch

WD: Wanddurchbruch

WS: Wandschlitz

Installationschacht, Boden-/Deckendurchbruch

Schottertragschicht /
Frostschutzschicht / Auffüllung

Materialien

Bestand

HLZ-Mauerwerk

Dämmung, hart (Hartschaum, Perimeter)

Dämmung, Weich (Mineralfaser)

FS: Fertigsturz

Stahlbeton, Spannbeton, Ringanker

Trockenbauwand

Trocken-Vorsatzwand / Installationswand

StB-Wand mit Fassade
(Dämmung + vorgehängte Fassade)

SH: Schwellenhöhe

BE: Bodeneinstand

Trinkwasser, kalt

Trinkwasser, warm

Heizungsleitung

Druckleitung SW fäkalienhaltig

Elektrokabel

Trinkwasser

Gas

Telekom / Glasfaser

Starkstrom Garage

Schwachstrom Garage

Leerrohr

Regenwasser

Druckleitung SW fäkalienfrei

Freispiegelkanal SW

DD: Deckendurchbruch

Oberlicht mit Dreh-/Kippfunktion

Dreh-/Kippfenster
mit Oberlicht Dreh-/Kippfunktion

Linien

BD: Bodenschlitz
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Außenanlagen

Kultur- & Vereinshaus

Am Anger 9, D-96337  Ludwigsstadt; Lauenstein

Ausführungsplanung
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Alle gelb markierten Texte, Maße und Elemente sind offene Punkte, die in der weiteren Planung mit allen
Planungsbeteiligten geklärt werden müssen!

Alle Maße sind am Bau zu prüfen. Alle Maße sind Rohbaumaße, Tür-, Brüstungs- und Wandhöhen sind bezogen
auf OK FFB, soweit keine anderweitigen Angaben gemacht werden.

Vor der Fertigung sind Werk- und Detailpläne mit den Ausführungsplänen der Fachingenieure und den
Schalplänen des Statikers abzustimmen.
Unstimmigkeiten sind umgehend mit der Bauleitung abzuklären.

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit der geprüften Statik!

1:10, 1:100

250A_2024-02-29_ZE-AA_VORABZUG

Kultur- & Vereinshaus

S = Sanitär

H = Heizung

E = Elektro

L = Lüftung

G = Gas

Abbruch

FD = Fundamentdurchbruch

FA = Fundamentaussparung

FS = Fundamentschlitz

WD = Wanddurchbruch

WA = Wandaussparung
WS = Wandschlitz senkrecht

WW = Wandschlitz waagerecht

DD = Deckendurchbruch

DA = Deckenaussparung

DS = Deckenschlitz

FBS = Fußbodenschlitz

FBA = Fußbodenaussparung
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Ausschnitt Lageplan Mülltonnenstellplatz 1:50

Perspektivische Darstellung Abstellplatz Mülltonnen

SN-AA-02 Schnitt Außenanlagen 02 1:100

Außenanlagen Perspektiven

Außenanlagen
Kultur- & Vereinshaus
Wohnen im Rathaus
Feuerwehrgarage

Alle Angaben sowie Aufbauten sind vor Ausführung zwischen Firma und Bauleitung zu besprechen.

Zaun als Mülleinhausung

in Flucht zum Grenzverlauf, auf Pfeilern errichtet
Eingangstür mittig
Vertikale Lattung aus Lärchenholz, natur lasiert
Zaunhöhe ca. 120 cm
Lattenbreite ca. 9 cm
Lattenabstand ca. 4 cm

Bestehende Asphaltdecke muss abgebrochen werden
Granitgroßpflaster (16/16)

in Sand- oder Splittbett einschlämmen
Schottertragschicht (Körnung 32/63) lagenweise verdichten

Pflastereinfassung in Granitsteinborde

farbliche Absetzung der Parkflächen durch Basaltstein

die neu gepflasterte Fläche soll den bestehenden natürlichen Gelände folgen
Außnahme: Barrierefreiheit der Eingänge muss hergestellt werden

Wichtige Höhenangaben siehe Grundriss

+0,115
+0,00±0,00

neben der Pflasterfläche/ Kiesstreifen:
Grasfläche dem natürlichen Gelände folgend Granitgroßpflaster (16/16)

in Sand- oder Splittbett einschlämmen
Schottertragschicht (Körnung 32/63) lagenweise verdichten

Pflastereinfassung in Granitsteinborde

die neu gepflasterte Fläche soll möglichst eben sein

SN-AA-01 Schnitt Außenanlagen 01 1:100

Bestehende Asphaltdecke muss abgebrochen werden

Granitgroßpflaster (16/16)
in Sand- oder Splittbett einschlämmen

Schottertragschicht (Körnung 32/63) lagenweise verdichten

Pflastereinfassung in Granitsteinborde

farbliche Absetzung der Parkflächen durch Basaltstein

die neu gepflasterte Fläche soll den bestehenden natürlichen Gelände folgen
Außnahme: Barrierefreiheit der Eingänge muss hergestellt werden

Wichtige Höhenangaben siehe Grundriss

neben der Pflasterfläche/ Kiesstreifen:
Grasfläche dem natürlichen Gelände folgend

Hang etwas anböschen

SN-AA-03 Schnitt Außenanlagen 03 1:100
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Blechsockel
ähnlich RAL 8017

Tropfkante
ähnlich RAL 8017

Filtervlies

Granitpflaster 16x16
in Sand- oder Splittbett

einschlämmen
Fliesen

Fliesenkleber

Randdämmstreifen

Granitrandstein

5

Schalung Lärche
Lattung 30cm

Hinterlüftungsebene
Lattung 30mm

Unterspannbahn

Dichtfolie

Noppenbahn

Perimeterdämmung

PA-Folie, NEU

Glasvlies Bitumendachbahnen

Monolithisches Mauerwerk

Kiesstreifen 32/63

Kies 8/16
um Drainragerohr

Lose Schüttung

Sauberkeitsschicht

Exrudierter Polysterolschraum XPS

Zement-Estrich, NEU

Normalbeton

Streifenfundament
(siehe Statik)

Sauberkeitsschicht

Putz Besenstrich
Farbe nach Bemusterung

bewehrter Unterputz
Armierungsschicht mit Gewebe

Dübel

Tropfkante aus Aluminium

Egalisierungsputz 10mm

Mineralwolleplatten, WLG 030

Sockel sandstrahlen
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Granitrandstein

Granitpflaster 16x16
in Sand- oder Splittbett

einschlämmen

Noppenbahn

Kiesstreifen 32/63
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30

30

Filtersteine

Filtersteine

Bestandswand

Erdreich

Perimeterdämmung

XPS Dämmplatte
mit gekanteten und werkseitig
aufgeklebten Sockelblech
Farbe anthrazit
oder gleichwertig

WU-Beton
Achtung! bleibt auf Sicht

Wärmedämmung, Mineralwolle

Unterspannbahn

Hinterlüftungsebene
Lattung 40mm

Schalung
Konterlattung 24mm

Schieferdeckung

Insektenschutzgitter

Granitrandstein

Granitpflaster 16x16
in Sand- oder Splittbett
einschlämmen

Kiesstreifen 32/63

30 Granitrandstein

Filterschicht
(siehe TWP)

WU-Beton,
im Gefälle verzogen

min. 30 cm (siehe TWP)

Verschleisschicht R10
Epoxitharz oder gleichwertig
Achtung: Hohe Belastbarkeit

(z.B. Schneeketten)

Erdreich

Kiesstreifen 32/63
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Wohnen im Rathaus 

Haupteingangstufenloser Zugangin das Gebäude

Haupteingangstufenloser Zugangin das Gebäude

Nebeneingang
stufenloser Zugang

in das Gebäude

Pflasterbelag
Granitgroßpflaster

(16/16) in Zeile
inkl. Schottertragschicht

farbliche Absetzung
der Parkflächen

durch Basaltstein
den natürlichen
Gelände folgend

Pflastereinfassung
mit Granitsteinborde

Asphaltbelag
den natürlichen Gelände folgend

Einfahrt Feuerwehrauto
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Podest Gelände steigend

Ablaufrinne

Kastenrinne, 1-zeilig

an Bestandsstelle mit Einlaufgitter

Böschung
Böschung

Ausrichtung Granitkleinpflaster
an Kiesstreifen (Schifersplittkies)

 vor Hauskante

Trennung zum Asphaltbelag

Pflasterbelag
Granitgroßpflaster (16/16) in Zeile

inkl. Schottertragschicht
den natürlichen Gelände folgend

Pflastereinfassung mit Granitsteinborde

Zaun auf Sockel
Sockel:Betonsockel als Fundament

in frostfreier TiefeHöhe analog SockelBestandszaunanlageca. 15 cm OKFFBreite ca. 40 cmdem natürlichenGeländeverlauf folgendZaun:
Vertikale Lattungaus Lärchenholz,natur lasiertZaunhöhe ca. 120 cmLattenbreite ca. 9 cmLattenabstand ca. 4 cm

Entwässerungsrinnevor Zugangstür,Anschluss an Fallrohr

Ende Kiesstreifenvor Tür

verdeckte Entwässerungsrinne vor EingangstürAnbindung an Regenwasserkanal

Kiesstreifen(Schiefersplittkies)bis Eingangstür

Kiesstreifen(Schiefersplittkies)bis Eingangstür

Kiesstreifen (Schiefersplittkies)vor Türen aussparen

Kiesstreifen (Schiefersplittkies) bis TürKiesstreifen (Schiefersplittkies) bis Tür

Kiesstreifen
(Schiefersplittkies) bis Tür

Sc
hl

itz
rin

ne
A

nb
in

du
ng

 a
n 

R
eg

en
w

as
se

rk
an

alPflasterbelag
Granitgroßpflaster (16/16) in Zeile

inkl. Schottertragschicht
den natürlichen Gelände folgend

Pflastereinfassung mit Granitsteinborde

Ablaufrin
ne

Kastenrinne 1-zeilig entlang Sockel

Zaunan Stelle des Bestandszaunsauf Pfeilern errichtetVertikale Lattungaus Lärchenholz,natur lasiertZaunhöhe ca. 120 cmLattenbreite ca. 9 cm
Lattenabstand ca. 4 cm

Zaun als Mülleinhausung
in Flucht zum Grenzverlaufauf Pfeilern errichtetEingangstür mittigVertikale Lattungaus Lärchenholz,natur lasiertZaunhöhe ca. 120 cmLattenbreite ca. 9 cmLattenabstand ca. 4 cm

Brunnen reinigen und abdichten

Gelände zur Nebeneingangstür Feuerwehr
muss abgeböscht werden!

Nach Möglichkeit sollen
die Balkonfundamente weitgehend verdeckt werden.

Mauer Bestand

Abfallbehälter
Name: Bremerhaven II

Blühwiese

Gelände muss etwasaufgeschüttet werden(Reduzierung der Neigung desbarrierefreien Stellplatzes)
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Treppe Granit
beidseitiger

Metallhandlauf
dem natürlichen
Gelände folgendBösch
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Kultur- und Vereinshaus

NebeneingangFeuerwehrgarageAustrittspodest ohne Stufewassergebundene Wegedeckemit Granitsteinborde

MülltonnenstellplatzWohnen im Rathaus

CarportWohnen im Rathaus

Abstellraum
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Wegverbindung
vor Böschung entlang,
 dem Gelände folgend,

wassergebundene Wegedecke
Abschluss mit Blecheinfassung

wassergebundene
Wegedecke

Zwetschge
Hochstamm

Anfang Carport in Fluchtzum AnbauKultur- und Vereinshaus

Mastleuchte

Briefkasten
Stromkasten

verdeckte Entwässerungsrinne vor Eingangstür
Anbindung an Regenwasserkanal

verdeckte Entwässerungsrinne entlang Fassade
Anbindung an Regenwasserkanal

Pollerleuchte

PollerleuchtePollerleuchte

Pollerleuchte

Mastleuchte

Pflanztrog herstellen

Mauer B
esta

nd

Fahrradbügel
Name: Ekkiflex

Abfallbehälter
Name: Bremerhaven II
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essbares Beerenobst:
Blaubeere, rote, schwarze und weiße Johannisbeere,

Stachelbeere, Aronia, Honigbeere

G
re

nz
be

pf
la

nz
un

g 
Sp

al
ie

ro
bs

t

Be
pf

la
nz

un
g 

en
tla

ng
 d

er
 G

re
nz

e 
un

d 
zu

m
 N

ac
hb

ar
n 

m
it 

Sp
al

ie
ro

bs
t A

pf
el

 (e
vt

l. 
Bi

rn
e)

Brunnenwand m
uss

abgerundet w
erden!

Walnuss
langsam wachsende, eher kleiner
bleibende Sorte (z. B. Geisenheim

Walnuss oder Franquette)

Apfelquitte
Niedrigstamm

Grenzbepflanzung Spalierobst

Bepflanzung entlang der Grenze und zum Nachbarn mit Spalierobst Apfel (evtl. Birne)

Sitzgelegenheit
Blick auf die Burg Lauenstein
in Böschung eingeschoben

Fertigteilradienbank
Planung nach Rinn Modell Intervallo

Genaue Festlegung der Position
durch Bauleitung vor Ort

Pollerleuchte

Fensterbank
ähnlich RAL 8017

OSB Platte
Unterkonstruktion Holz

Rahmenprofil Profilitglas
mit thermischer Trennung
ähnlich RAL 8017

Blechsockel
ähnlich RAL 8017

Styrodur

Bottom frame
with channel
condensation
N°961
Weight: 685
-optimized-
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Styrodur

BetonMonolithisches Mauerwerk

Styrodur
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Nebeneingang
stufenloser Zugang

in das Gebäude

Böschung

Abfallbehälter
Name: Bremerhaven II

Treppe Granit
beidseitiger

Metallhandlauf
dem natürlichen
Gelände folgend

Bösch
ung

M
etallrutsche

Begradigt

Auslaufmatte

6,
00

+3,345

Pollerleuchte

Pollerleuchte

Abfallbehälter
Name: Bremerhaven II

Grenzbepflanzung Spalierobst

Bepflanzung entlang der Grenze und zum Nachbarn mit Spalierobst Apfel (evtl. Birne)

Sitzgelegenheit
Blick auf die Burg Lauenstein
in Böschung eingeschoben

Fertigteilradienbank
Planung nach Rinn Modell Intervallo

Genaue Festlegung der Position
durch Bauleitung vor Ort

D-SOC-KUV-N Sockelanschluss Kultur- und Vereinshaus Neubau 1:10

D-SOC-WIRSockelanschluss Wohnen im Rathaus 1:10 D-SOC-FW(o) Sockelanschluss Feuerwehr oben 1:10D-SOC-FW(u) Sockelanschluss Feuerwehr unten 1:10

LP Lageplan 1:100
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